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22 Herbanus : Ein vorzügliches Spinatgemüse aus Unkrant .

Wässer àab , legt die Masse einen Kugen —
blick in kaltes Wasser , um sie schneller

ausdriſcken zu können . Nachdem dureh

Ausdrücken alles iiherflüssige Wasser ent —

fernt , wird das Gemüse fein gehackt , am

einfachsten dureh die Fleischhackmaä —

S6hiné getrichen .

Bild II . Blätter verschiedener Meldearten
Für den Pule gezeichnet von Dr. H. Marzell , Gunzenhausen
Fig . I Atriplex hortense Gartenmelde ; Fig . 2 A. oblongifo -
lium Tartanische Melde ; Fig . 3 A. nitens Glanzmelde ;
Fig . 4 A. roseum Rosenmeldée ' ?: Fig . 5 A. hastatum Spieß -
blättrige Melde . Die dargestelſten Blätter entsprechen solchen
der mittleren Pflanzenhöhe , die unteren Blätter und die an
den Blütenständen weichen von den gezeigten entsprechend ah.

Inzwischen hat man in einem entsprèch —
enden Kochtopf in éètwas Fett , wenn man

hat , Butter , nicht zu wenig vorher fein —

geschnittene Jwiebeln gelb gebraten ,
fügt diesem je nach der Menge des Gie —
miises einen oder mehrere Löffel Mehl
( nicht 2u wenig ) hinzu , verrührt diéses

gleichmähig , so daß keine Klümpchen
mehr vorhanden sind und gibt nun unter
Nühren das zerhackte Gemüse und nach

und nach soviel Wasser in den Kochtopf ,
als nötig ist , um einen nicht zu diinnen

nicht zu festen Gemiisehrei zu ér -

halten . Das Ganze wird gekocht , bis das
Mehl gar ist . Zum Schluß fügt man ,

ohne noch weiter zu kochen , als Gewiirz

twas geriehene Muskatnuß hinzu .

und

Hauptsache ist , daß das Gemiise in

kOGhendes Wasser getan , unter mehr —

fachem Wenden nur kurz gekocht wird ,
damit és eine schöne , grüne Farbe béehülr

und nichtt braun wird , wodurch es an

Wohlgeschmack einbiüßt .

Die wilde Melde ist in ihrem Wuüchs

sehr veränderlich , beéesonders in deér Form

der Blätter und der Blütenhiille ; jedoch
an den mehr oder weniger wie mehlig be —

staubt erscheinenden Blättern , die oval —

Spitzig oder dreieckig herzförmig mit

mehr oder weniger ausgèezacktem Raucle

vorschen sind , verhältnismäbig leicht er -
kenntlich . Sie wird mitunter bis zu 1 u1
hoch . Dem Nichtkenner wird jeder Bo —
taniker gern Auskunft geben . Im übrigen
sind fast alle ihre Abarten in gleicher
Weise zu verwerten .

ie beigefügte Abbildung ( RBild )
stellt eine junge Pflanze von Ktriplex Pu⸗
tulum , der gemeinen Melde in natürlicher
Gröhe dar ; Bild II Joigt , die Grundfornten
der Blätter von fünf weiteren Meldearten
nach Originalzeichnungen von Dr . Mar —

zell , Gunzenhausen . In der nüchsten
Nummer unsèrér Zeitschrift wird jiber ein

praktisches Verfahren zur Herstellung
von Wildgemiise - Konserven ohne Benutz -

ung von Dosen oder Sterilisiereinrich —
tungen bérichtét werden . Selhstverständ —
lich ist die Melde als - Spinatgemüse wie

jedes andere Gemiise auch zu Steérilisiè —
ren , natiirlich ohne Fett und Mehlzusatz .
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Nachdenkliches .

Kuf der gewissenhaften Beobnchtung der klein —
Einzelheiten barulit das richtige Erkennen

des Ganzen . Kr .

Sten

Wissen verpflichtét , das heiht , wenn Du etwas
weibt , so hasl Du die Pflicht , Dein Wissen für
Deine Umwelt in Kkönnen umzuwandeln . Kr .
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